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40/01 Verwaltungsverfahren

Norm

AVG §8;

BauO Wr §128;

BauO Wr §134 Abs3;

BauRallg;

Hinweis auf Stammrechtssatz

GRS wie 95/05/0320 E 23. April 1996 RS 4

Stammrechtssatz

Eine Benützungsbewilligung, deren Gegenstand und Inhalt ausschließlich die Erlaubnis zur Benützung des Bauwerkes

bildet, kann den Baukonsens nicht abändern. Daher kommt dem Nachbarn im Benützungsbewilligungsverfahren

grundsätzlich auch keine Parteistellung zu. Erteilt die Baubehörde aber unter dem Titel der "Benützungsbewilligung"

oAensichtlich eine Bewilligung für Abweichungen vom Baukonsens oder erweitert sie diesen, so weist eine solche

Benützungsbewilligung, und zwar ohne daß dies in der Form zum Ausdruck kommen muß, Merkmale einer

Baubewilligung auf. Wenn die Änderung des Bauvorhabens Umstände betrifft, durch welche in die sich aus dem Gesetz

oder aus dem Baubewilligungsbescheid ergebenden Rechte des Nachbarn eingegriAen wird, kommt diesem auch im

Benützungsbewilligungsverfahren die Parteistellung zu (Hinweis E 13.9.1983, 80/05/0203).

Schlagworte
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